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Text und Begründung 
 
Städte und Gemeinden mit Zentrumsfunktion sind betroffen von steigenden Kosten im Sozi-
albereich. Dabei ist der Handlungsspielraum der Gemeinden zur Kostenbeeinflussung stark 
eingeschränkt. Aus dem Bericht des Büro BASS „Steuerungsmöglichkeiten im Bereich der 
Sozialhilfekosten“ ergibt sich, dass ein neuer Ausgleich der kommunalen Sozialkosten inner-
halb des Kantons nötig wäre, um den Handlungsspielraum von Winterthur erweitern zu kön-
nen. Gemäss dem BASS-Bericht war eine solche Steuerungsmassnahme in den Experten-
gesprächen und Workshops eine der am häufigsten genannten und stärksten gewünschten 
Handlungsansätze1. Auch der Gemeinderat hat sich, indem er dem Kantonsrat eine auf dem 
Antrag und Bericht zum Beschlussantrag betreffend Neuorganisation der Sozialhilfe (GGR-
Nr. 2013/103) basierende  Behördeninitiative am 17. März 2014 mit deutlichem Mehr über-
wiesen hat, klar für eine gerechtere Finanzierung der Sozialkosten ausgesprochen. 
 
Im Antrag und Bericht zum Postulat betreffend Steuerungsmöglichkeiten im Bereich Sozial-
hilfekosten vom 3. Februar 2016 (GGR-Nr. 2014.78) hat der Stadtrat dies daher als eines der 
prioritären Handlungsfelder definiert und festgehalten, dass er seine Bemühungen zur Errei-
chung eines interkommunalen Ausgleichs der Soziallasten auf der politischen Ebene ver-
stärken wolle, mit dem Ziel den finanziellen Handlungsspiel zu erweitern.2 Das Ziel des politi-
schen Engagements des Stadtrates für einen fairen Soziallastenausgleich im Kanton Zürich 
– sowohl in einzelnen Bereichen als auch im Gesamtsystem des Sozialbereichs – wurde 
auch in der Medienmitteilung der Stadt Winterthur vom 15. September 2016 („Sozialkosten 
erstmals leicht gesunken“) kommuniziert3.   
 
Anzufügen ist zudem, dass derzeit – teilweise im Zusammenhang mit Sparbemühungen des 
Kantons – die Gefahr besteht, dass (auch) im Sozialbereich gewisse Kosten vom Kanton zu 
den Gemeinden umverteilt werden könnten, was dem Ziel von mehr finanziellem Handlungs-
spielraum zuwiderlaufen würde. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
 
1) Wie setzt sich der Stadtrat für einen gerechteren Soziallastenausgleich ein? Welchen Stel-
lenwert hat dieses Ziel? 

                                                 
1 http://www.buerobass.ch/pdf/2016/StadtWinterthur_2016_SteuerungSohikosten_Schlussbericht.pdf, 
S. 80 
2 http://gemeinderat.winterthur.ch/dl.php/de/iwebi_577ccbb81e361/16_003411.pdf 
3 https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/stadtkanzlei/kommunikation-stadt-
winterthur/medienmitteilungen-stadt-winterthur/sozialkosten-erstmals-leicht-gesunken 



 
2) Wie wird die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden mit ähnlicher Interessenlage und 
möglichen weiteren Verbündeten organisiert? 
 
3) Wie bemüht sich der Stadtrat darum, dass die Stadt in dieser Frage gegen aussen mög-
lichst geeint dieses wichtige Anliegen vertritt? 
 
4) Stehen auf kantonaler Ebene Vorhaben an, die im Sozialbereich möglicherweise Kosten 
vom Kanton zu den Gemeinden umverteilen? Falls ja, wie vertritt der Stadtrat in diesen Be-
reichen die Interessen der Stadt? 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ Ch. Baumann (SP) X √ St. Feer (FDP) X 

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ F. Helg (FDP) X 

√ R. Kappeler (SP) X √ U. Hofer (FDP) X 

√ R. Keller (SP) X √ Th. Leemann (FDP) X 

√ B. Konyo Schwerzmann (SP) X √ Ch. Magnusson (FDP) X 

√ F. Künzler (SP) X √ D. Schneider (FDP) X 

√ F. Landolt (SP) X √ M. Wenger (FDP) X 

√ Ch. Meier (SP) X    

-- U. Meier (SP)  √ K. Cometta-Müller (GLP)  

√ S. Näf (SP)  √ R. Comfort (GLP) X 

√ M. Sorgo (SP) X √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ M. Steiner (SP) X √ M. Nater (GLP) X 

√ S. Stierli (SP) X √ A. Steiner (GLP) X 

√ G. Stritt (SP) X √ M. Zehnder (GLP) X 

√ B. Zäch (SP) X -- M. Zeugin (GLP)  

   √ M. Wäckerlin (PP)  

√ F. Albanese (SVP)     

√ S. Büchi (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne) X 

√ G. Gisler-Burri (SVP)  √ R. Diener (Grüne) X 

√ M. Gubler (SVP)  √ R. Dürr-Ziehli (Grüne) X 

√ M. Gross (SVP)  √ Ch. Griesser (Grüne) X 

√ H.R. Hofer (SVP)  √ D. Hofstetter (Grüne) X 

-- R. Keller (SVP)  √ D. Berger (AL) X 

√ Ch. Leupi (SVP)  √ K. Gander (AL) X 

√ U. Obrist (SVP)     

√ D. Oswald (SVP)  √ L. Banholzer (EVP) X 

√ P. Rütsche (SVP)  √ M. Bänninger (EVP) X 

√ D. Steiner (SVP)  √ Th. Deutsch (EVP) X 

√ W. Steiner (SVP)  √ B. Huizinga-Kauer (EVP) X 

√ M. Trieb (SVP)     

   √ K. Brand (CVP)  

√ Z. Dähler (EDU)  √ A. Geering (CVP)  

   -- I. Kuster (CVP)  

√ Y. Gruber (BDP) X    

 


